
 

 

Gecko als Vorbild! 

Die Entwicklung eines besonderen Klebestreifens 

Angelika Wlodarczyk 

 

Der Gecko, im Speziellen sein Fuß, wurde zum natürlichen Vorbild eines Klebestreifens, dessen 

Haftkraft durch wiederholtes Abreißen und Anpressen nicht verloren geht. Was haben ein Geckofuß 

und ein Klebestreifen gemeinsam? Dieses Rätsel wird im folgenden Artikel gelöst.  

Natürliches Vorbild  

Geckos besitzen an ihren Zehen Lamellen aus sehr vielen feinen haftbaren Härchen, den Setae, die 

400-mal dünner sind als das menschliche Haar (Abbildung 1). Anziehungskräfte, die Van-der-Waals-

Kräfte, sind dafür verantwortlich, dass Geckos an unterschiedlichen Oberflächen haften bleiben. Dabei 

wirken die Kräfte zwischen den Molekülen der 

feinen Härchen und einer Oberfläche, z.B. 

Glas. Das ist der Grund dafür, dass sich Geckos 

problemlos auch auf glatten Oberflächen, 

ohne herunterzufallen, fortbewegen können. 

Dabei wirken Millionen von Härchen 

zusammen. Damit die Haftpunkte wieder 

gelöst werden können, müssen sie 

nacheinander abgelöst werden. Vergleichbar 

ist dies mit dem Lösen eines Klebestreifens: 

dies gelingt nur, wenn bei einer Ecke begonnen 

wird.1  

Technisches Produkt  

Das Wissen, dass Geckos sich an verschiedenen Untergründen durch den Haftmechanismus 

fortbewegen können, wurde in technische Produkte überführt.2  

Das Haftprinzip wurde durch das Elektronenmikroskop sichtbar gemacht. Für Forscher war das 

Haftprinzip des Geckos auch deshalb interessant, da es keine weiteren Energiequellen benötigt. 

Mittlerweile gibt es vielfältige Anwendungsgebiete, da sich der Haftmechanismus auf den 

unterschiedlichsten Oberflächen, von rau bis feucht, bewiesen hat.3 

Geckos haben die Fähigkeit, Verunreinigungen, die durch schmutzigen Boden verursacht werden, 

selbst zu entfernen. Dabei ziehen sie ihre Zehen ein Stück über den Untergrund und streifen so die 

Abbildung 1: Geckozehen (Pixabay - lizenzfreie Bilder) 



 

 

Schmutzpartikel ab. Feinere Schmutzpartikel sammeln sich zwischen den feinen Härchen in den 

Hautfalten. Aufgrund dessen folgte eine Entwicklung von Klebstoffen mit Selbstreinigungsfähigkeit, 

um diese wiederverwendbar zu machen.4 

Diese Erkenntnisse dienten als Grundlage für die Herstellung von Trockenklebstoffen.5 Dadurch 

konnten Verpackungen für Lebensmittel, die wiederverschließbar sind und Verbände, die sich 

mehrfach öffnen, hergestellt werden.4 Mengüç et. al. (2014) meinten, dass es in Zukunft sogar möglich 

sei, Alternativen zu Klettverschlüssen zu entwickeln, die im Sport, in der Medizin oder anderen Sparten 

zum Einsatz gebracht werden.  
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